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1 EU-Förderungen für Regionen und 
Städte

Kennen Sie die Nutzung der EU-Kohäsionspolitik
(Strukturfonds) und waren Sie daran beteiligt? [Q3]

[%] 

25

9

44

34

26

52

5

5LU

Bringt die Förderung der Kohäsionspolitik für Ihre Stadt
oder Region verglichen mit anderen Förderlinien
(national oder regional) einen Mehrwert? Wenn ja, in
welcher Form? Maximal 3 Antworten zulässig (Die 3
häufigsten Antworten in der EU) [Q4]

Förderung spezifischer Projekttypen

Einbeziehung lokaler Akteure in 
Investitionsentscheidungen und 

Stärkung der Partnerschaft zwischen 
allen institutionellen Ebenen

Grenzüberschreitende oder territoriale 
Zusammenarbeit mit anderen Städten 

und Regionen

[%] 

52

38LU

27

38LU

24

50LU

Basis: Teilnehmer(innen), die die Nutzung der EU-
Kohäsionspolitik kennen

2 Prioritäten der EU

Was sollten die wichtigsten Prioritäten des nächsten
langfristigen Haushaltsplans der Europäischen Union
sein? Maximal 3 Antworten zulässig (Die 5 häufigsten
Antworten in der EU) [Q5]

Unterstützung der Klima- und 
Energiewende

Bewältigung des demografischen 
Wandels, darunter der Zugang zu 

öffentlichen Dienstleistungen in 
ländlichen Gebieten

Maßnahmen zur Bewältigung der Krise 
von bezahlbarem Wohnraum

[%] 

42

52LU

39

25LU

38

66LU

Was meinen Sie: Wo sollte die Priorität der EU bei der
Unterstützung von Regionen und Städten liegen, wenn
es darum geht, die durch die jüngsten internationalen
Krisen verursachte soziale und wirtschaftliche
Instabilität zu bewältigen? (Die 3 häufigsten Antworten
in der EU) [Q2]

Mehr Flexibilität für die lokalen und 
regionalen Gebietskörperschaften bei 

der Verwendung von EU-Mitteln im 
Rahmen einer geteilten 

Mittelverwaltung

Stärkung der Rolle der lokalen und 
regionalen Gebietskörperschaften bei 

der Gestaltung und Verwaltung von EU-
Mitteln (z. B. Kohäsionspolitik)

Mehr finanzielle Unterstützung auf EU-
Ebene zur Förderung von Regionen und 

Städten in einem bestimmten 
Politikbereich

[%] 

57

46LU

51

43LU

41

43LU

Stärkung der Sicherheitsresilienz auf 
EU-Ebene

Unterstützung der industriellen 
Leistungsfähigkeit der EU

32

36LU

28

29LU

Ja, kenne ich und war daran beteiligt

Ja, kenne ich, aber war nicht daran beteiligt

Nein, kenne ich nicht und war auch nicht daran beteiligt

Weiß nicht



43 Von der lokalen oder regionalen 
Gebietskörperschaft ergriffene 
Maßnahmen

Welche der folgenden Antwortmöglichkeiten beschreibt
am besten, mit welchem Geschlecht Sie sich
identifizieren? [d2]

Männlich Weiblich

Profil der befragten lokalen und 
regionalen Abgeordneten 

[%] 

Welche waren die wichtigsten Maßnahmen, die Ihre
lokale oder regionale Gebietskörperschaft als Reaktion
auf die soziale und wirtschaftliche Instabilität ergriffen
hat, die durch die jüngsten internationalen Krisen
ausgelöst wurde? Maximal 3 Antworten zulässig (Die 4
häufigsten Antworten in der EU) [Q1]

Einrichtung von Aufnahmezentren 
sowie Bereitstellung von Wohnraum 
und Sozialleistungen für Vertriebene

Abmilderung der wirtschaftlichen und 
sozialen Auswirkungen der Krisen auf 

die am stärksten gefährdeten Personen 
in meiner Gemeinde/meinem 
Kanton/meinem Wahlbezirk

Stärkere Unterstützung von KMU, die 
von globalen wirtschaftlichen 
Verwerfungen betroffen sind

[%] 

68

70LU31

45LU

26

38LU

13

11LU

Wie alt sind Sie? [d1r1]

18-24 Jahre alt 25-39 Jahre alt

40-54 Jahre alt 55+ Jahre alt

EU27 Luxemburg

1 0

11 7

39 39

49 54

Luxemburg

[%] 

*Methodologische Notiz

E-Mail-Einladungen wurden an lokale Politiker:innen
aus allen verschiedenen politischen Ebenen und
Parteien geschickt. Allerdings kann aufgrund von
Unterschieden bei der Verfügbarkeit von
Kontaktdaten und der Antwortquoten, sowie durch
Einschränkungen bei der Stichprobengröße eine
umfängliche Repräsentativität nicht garantiert
werden.

Welche Maßnahmen hat Ihre Region/Stadt/Gemeinde in
Bezug auf Klimawandel, Extremwetterereignisse,
Überschwemmungen, Dürren usw. ergriffen, um die
jeweilige Gemeinschaft resilienter gegenüber durch
Klimawandel bedingte Ereignisse zu machen? Maximal
3 Antworten zulässig (Die 3 häufigsten Antworten in
der EU) [Q6]

Maßnahmen zur Reduzierung des 
Energieverbrauchs (z. B. in Gebäuden)

Maßnahmen zur Förderung des Erhalts 
der Natur und der Begrünung von 

Städten (z. B. Anpflanzen von Bäumen)

Maßnahmen zur Reduzierung von 
Abfall und der Auswirkungen von Abfall 

auf die Umwelt

[%] 

49

64LU

41

57LU

34

50LU

Abmilderung der Auswirkungen von 
Preiserhöhungen für Bürger:innen und 

Unternehmen in meiner 
Gemeinde/meinem Kanton/meinem 

Wahlbezirk

13

20LU
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31

29LU

(äußerer Kreis)


	Slide 1
	Slide 2

